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Deufiche XQiteraturgelchichte jene fku'mmeßgefriai&)t[ic[)e Betrachtungsweife

Der eu  enYiteratur, Die DDN VProfelfor  aD-
runNDrI Der eu  en QYiteratfur-

gefidhichtefür  ttelfQqOulen Unter
ler jeit balDd wel Nabhrzehnten in Iiort unD
CSchrift, im Hörjaal ND in Büchern uUnND » eif-

bei{onDderer Berücfichtigung Der COmeiz jQOriften mitf 10 großem NacdhHdruck gelehrt un
it Seittafe unDd Stammes- unD Sprachen- verkünDet irD %)as QSSerE Der beiden NVier-
Farte Berfaßt von P. LeutfridSigner er, IDIE vorliegt, rag UUn in Der Saf

Cap. ND BaldDmwin AWürth weit ebr Die Signatur ibres Univer]itäts-
O0.M. Cap. 80 (211 S.) Quzern 1926 Cugen lehrers CDTEeIOT Dr YCadler als ibres $)rDens-
Haag. 450 bruDders Dr. Sadient. Öb Das em „SrunD-
J$3ip Die beiden errajer. zwei junge wei- riß”, Der in eriter inie 5 Schulzweden be-

zerifche Selehrte AuUus Dem KXapuzinervorDden, im Itimmt L ZUum Iorteil gereicht, Dart IHaAN in
Iorwort berichten, ent{tanDd Der „Srundriß” unjerem Sal bezweifeln. Daßp IDIr Die itammes-
auls einer Jleubearbeitung DPS DDN iDrem  4 Gäl- ge{chi  e Betrachtungsweije Der en  en
teren SrDdensbruDder Dr. P. VBeit Sadient DDL Yiteratur, frDß ibrem gejunden Kern, nicht in
einigen Habhren als Nianufkriptktveröffentlicdhten Dem volen Umfrtange Ur  n richtig halten, wIie
Hücleins „Seitfaden Der Deut{ichen Yiterafur- \päter YeaDdler Den ur{prünglich DDN jeinem
ge (SIngenbohl 1920) SJder ur|prüng- Sehrer Muguit CSauer ausgehbenden SGedanken
iche Ian einer bloßen Jieubearbeitung IDULrDEe weiterführte, IDUrCDe in Den „Stimmen“ iDieDer-
{päter rallen gelajjien unD entitanD enn holt betont unD in epinem Fonfretfen Sal (Ur
280085 mufiger 3ufammenarbeit Der vorliegenDe Iprung Der eu  en Romantik) auch eingehenD
SrunDdriß als jelbitänDiges QSSerE Unter DPL= begrünDdet *. Auch Das vorliegenDde Buch be-
ebrter Sebhrer, Dr. P. Beit S$SaDient, Ließ uUuns {tärtf un  In in Diejler MHurfajung. aDdlers Y)te>s
Dabei In uneigennüßiger Zeife vole Sreibeif ; thHoDe. 10 ve Srgebnijje 'ie Ur einzelne
roßDdem jeinenununD Auftrag nicht ge= VDerivden Dr Qiteraturge|hicdhte, zumal ur  AA Die
= erfüllt {ab, unteritüßgte DVCH mwohlmolenDd Yrüberen, 1117 \püter noch in einzelnen beitimm-
unjere Arbeit, beijonDers Durch Beichaffung fen sSülen zeifigt£, verlagt bei Der Iürdigung
Der nöfigen Qiteratur. ur ales Danken IDIE Der NEUPRILEeN un neuejlten ScoHriftmwerke immer
ibm DDN NHerzen". CSodann erFlären jicH Die mehr ND 90)0  D, IDEeNN trvoßgDem angemwanDt£,
erraljjer auch in em SraDde „anDdern DPL= ZUM VProkruftesbett, obhne gemaltiame
ebrten Xebrern UunD Dr  ern verpflichtet”, Auslegungen unD eigenmächtige Cingriffe nicht
ganz beionDders Dem Univerfitätsprofellor abgebht. Dierjer Srtenntfnis iDerDen auch
Dr. Nadler, Der ibnen „erlaubte in ‚ebr enft- Die beiden erraljer Yrübher Der \püter mobhl
gegenfommenDder Die SeDdanken jeiner aum ver'  ijegen Fönnen. Sm übrigen P

grundlegenden ‚Literaturge{hichte Der Deut- Dient ibre tüchtige, alle wichtigeren Er{dHei-
Hen CStämme unD QXandf{chaften‘ in Diejer NUNgEN in Enapper, gedrungener Daritelung
Sorm rür Die ule z verarbeiten“. HBei Der berüchichtigenDde, Die fa  en ittLlich relis-
Ausarbeitung baben annn rerner DieijSreiburger giöfen SrunDd{äge Elar herausarbeitende wijjen-
Univerljitätsprofelloren Sünther YlCüler unD (qHaftliche eijtung volle MAnerfkennung unD DOo-
ilbelm ebl in mannigfachere mifge- hbes $!ob
gemwirkf. „So iit Das BHuch in gemwifjem GSGinne Deut{hHes Denke und Diten jeit
F3 epiner abe Der Sreiburger Univerlität
Die Iqweizerilchen Fatholi  en Oittelidhulen Herder. ISnnn Dr. Hammer{Hmid£k

unD rof. Robfleit GL, 80 (257 S.)
gemworDden. “ „Das Sanze ilt pin VBerfuch Q$3ie VPaderborn 1927 Serb. Schöningh.IDIE 11 jeine Dur  übhrung in Der ule
Denfken, jJagen Die mefDDoDI  en I3inte 1m AUn- Au HammerfOhmidt unD Robhfleifch be-

bang. Iegen Der Nürze Der »eif, Die 11nsS Aur zeichnen iDr MNIerk als einen VBerfuch“” „Der
aber Darum nicht mweniger notmwmenDdDig {t, weil

WBerfügung an UnND Der Jteubheit Der Die »eit Danach verlangt”. Auch ihre Hrbeit
Durdygeführten Srundgedanken bafrten Dem itellt eine Qiteraturgefhichte, unfer Se-
CUNDTCI Iitängel Die IDIr jelber nicht
übertehen UunD Die MIr in einer alfälligen YNent- fichtspunkten betrachtet unD rür Die ule
auflage 5 bejeitigen en werDen.“ beitimmt, DAr Kbhre Nitethode i{t inDes nicht

%Jer Hauptkgrundgedantke, Der jeiner „Bom Urtprung Der eu  en NRomantik.
Jieuheit Die Arbeit Der beiden jungen Se. Cine beißum{ftriffene sSrage” (Stimmen Der

Aeit 103, 1922 elehrten er{chwerte, it, wie el erfichtlich.
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Die ethnologifcdhe, onNDdern Die geiftesge{Ohicdhtf- männer vberDient als bisher einziger püDda-
iche DDEer, ipDIie Die HBezeichnung in neueilter Aeit gogifcher ASerfuch Der Anmwmendung oiner AUT
lautet, Die „geifteswifjen|qOhaftlicdhe 5m Yior- »eit noch ItarE problemati{cdhen, mangelbaft Qe=
IDDLfF irO Daraur bingewiejen, Daß jeit Heginn {  ärfen  ® unDd ungenügenD abgegrenzten iferar-
DeS NahrhunDderts in Der Xiteraturge|Hichte, biftor  en ethode gemwiß Beachtung. Segen
IDIe rait in len » mweigen Der 2i enıchart Das „Iagnis”, Denn 190088  — DDN einem (olchen
Der „Totalitätsdrang” immer itärEfer gel- prechen mil, it nichts einzumwenDen,

Mag INa 19008  —+ Den QSSert uUnND Die BedeutungfenD mache. „Jltan mil eine beitimmte SGeiftes-
betätigung nicht mebr in iDrer Hfoliertheit, Der geiftesmwilNen|qOhaftliqhen Aurrfajlung IpDie
fonDdern im Sebenszufammenbang mi£t Den immer beurteilen. %)ie grundlegenDen eriten
übrigen geiltigen Betätigungen Der » eit Des Kapitel Des es enthalten enn auch gufe
greifen, mi jie 5 errallen en als Mus- Kerngedantken unDd olfenbaren Das aufrichtige
Druck Des Sej{amtgeiftes Der »eif. Auf Dem Beitreben Der Berfaller, überall Das egjenf-
(Sebiete Der KXunftge{hichte gebt Z33ölfflin iche HleibenDde, KeimEtkräftige austftinDdig ®

TI verjucht Das gleiche aur ifterar- machen. Troßdem vermittfeln jie Dem egjer,
ge  ichtlidhem Sebiet, ber bis jeßf HNUL erit Der nicht bereitfs Durch gediegene literarbhifto-
in Cinzelunterfuchungen. Sine volftänDdige CI Daritelungen, mie jie Die alte, heute 10
QiteraturgefhHichte nach Der geiftesmwifen{haft- viel gefhmähteSchule Hervorbrachte, genügenD
lLichen ethoDde. IDIie IMd  — ‘ie nennf£, Liegt bis vorgebildet 18 NUL Pin Durchaus unzuläng-
jeßf noch nicht DOL. %)as er{ mwerte natürlich liches BilDd DDN Der Flajliichen un romantfil|dhen
Die Aurgabe Diejes es in außerordent- PerivDde Der Deutfihen Dicdhdtung Sntaleijungen
lidhem Mtaße.” Im einzelnen en gegenüber Dieler STatlache

MAucH Die erraljer begnügen ji DIie Ihon nicht einmal 10 ‚ebr ins Semwicht 10 ie
Der 1f2. zeigt, mitf Der Daritelung einer Des Behauptung, Daß IDILr in Soethes Ypbhigenie
itimmten DerivDde Der eu  en Siferafur- „eine OHriftliche Heilige” DOL unshaben (c» 29).

DDer Der CSaß mit Dem Die Cbharakteriftikge Der legten, Die mif Den Klaffitern.
zumal mif HerDder, beginnt unD heute nocH nicht CSchilers eingeleitet irD „Z830hL jelten bat
abge  ofjjen ilt 93  1e Ho  eiftung Im Deutf- ein Iolksmwort tierer in Die Zejensart eines
ichen SJdenten ND Dichten“” it nach ibnen DUurcHh en  en CStammes bineingeleuchtet als Das
Die tamen KXant, Hamann unD HerDder (BGrunDd- eine, Das Dem Scohmwaben erit nacH Aolendung
legung), annn Durch Soethe CSchbiller unDd Die jeines vierzigiten Xebensjahres Den erıtan
KHomantiter au angeDdeutet Dzm DPL= zu{pricht” %)Jie ZWUrCDigung mander
wirklicht m egenia ZUT AMurfajllung, Die NEeUReLEeN [iterari)chen Sr{ heinungen macht Da
In Der eu  en “omantik NUL Das literari{che L allgemeinen einen günitigen (Sin-

Druck, IDenn INa Dabon abiliebt, DAaß Hammer-Ergebnis DPeS ojtdeu  en Giedelungsprozefjes
ıe wDerDen DDNMN Den beiden Aierfaljern nicht IchmiDt uUnD Aobhtleitch in ibren I8SSprfurtfeilen
NUL Hrentano, Die BHrüder Schlegel, Sörres thbilche Jitaßitäbe HNUL ‚ebr jelten DocH mobhl
elbitverftänDdlich als Komantiter bezeichnet, allzır jelten gebrauchen. Hei Der BHehanDd-
jonDdern jogar Die mwäbilcdhen Dichter Jultinus lung Der neueilten Diohter un ibrer OÖöp-
Rerner, Ubhlanod, CSchmwmab unD Qau{t auch rungen TI Das Beitreben Der erraljer,
Die Sreiheits{änger IrnDdt TheoDdor Rörner, möÖgli Das VDolitive unD Hteligiöje bervor-
CSchentfendor Ja {elbit Srilparzer unDd Der zuheben un alles AbitoßenDe, Höäßliche $)il=
„Dreizehnlinden ” -Dichter rieDri Iilhelm itere unD Q  eidDen{chaftliche in TreunDdlichem

Sinne auszulegen, noCH Deutflicher in Sr{ cHei-J53eber. „MNusbau UunD Seitaltung Des Hahr-
HunDderfs voNzieht lich annn Durch Die „LLU= NUNgd. %Ja Lieit Iind  — U, In ran I 3pDes
Listi)|chen Zramatiker” Hebbel, NRicharDd 38ag- PinDdDs DiqGkfungen imaltet Sott als Der S$orDerer
NEeL, Ö$to SuDmwmig Die „realiftifchen Qyriter” unbeDdingter Sittlichteit. Sn ‚ESmanuel Suinft
Mnnette Drofte-Hülsholf, Nörile, Otorm, ia Der moDernen NtenfchHheit als Der A  Der-

IiDin  DenDe Sor, in ‚Atlantis’ als Der unerbiff-Mieyer, RXlaus Co unD “)tartin rei
enDlich Durch Die „realiftitchen Srzühler”, DDOMN LicHh bernichtenDde KRichter aur n Hicharo
Denen 19 eingehenDder gemürDigt IDerDen. Ils Dehmel wmirkt in Der Seitalt Des geheimnis-
„Murlöjung unD CErwachen” er{cheint volen %u als Der ÜbermwinDder {elb{therrlicher

GSinnlicdhteit. ım ‚Zauberberg‘, qQanzDen Aerrfaftern Die jüngite VDerioDde Der Deuf-
en Siteraturge{hichte, ® Deren bemertens- unDd Donnert pInN Sion
werteilten Er{ heinungen tie Serhart Haupt- Der Sej{eßgebung über Das untergehenDde alte
Mann, YNießichHe $iliencron, Dehmel Stephan CEuropa bin Stephan Seorge AL Der VPrielter

jeiner geiftigen Srhabenheit” („ECnt|hHiedeneSeorge, NIpDelinD unD ZhHom Yltann rechnen.
%)as NIerf Der beiden norDdDdeufichen Cchul- Iendung AUM Seiftigen”, Sinige



LL .  Z A}
\

X

318 Befipre
unjerer en Fatholi  en Dichter, mwie SeDde- \päter olgenDde Bemerkung: „2[nberfeits Fann
Cer, Dörfler YNarie Herbert . (. ivDerDen Da- als erfreuliche Cr{ heinung gebucht verDden,

mi Peinem Iiorte genanntf. ls Durch- IDenNnNn IpDie bei Den jüngiten Dichtern, (roß
DEg geglüct MiCcD Ind  —x Daher Diejen geiftes- aller Ssebhlariffe unD Ge{chmacsverirrungen
wmiffen|haftlichen VBerfuch bei Yer Mnerlfen- nach Ynbalt unDd Sorm, mwmiederum Das (Sfre-
NuNg ür Die nicht geringen WVorzüge Deses ben geltenD macht, 5 giner böberen als bloß
unD bei voller BHerüchfichtigung Der O mierigen materialifti{fch evolutioniftificdhen QAeltanficht,
Hedingungen, unfer Denen Die Arbeit itanDe X einer re{tbegrünDeten, Dayuerhaften unD Dem
Pam, ein{tmwmeilen noch nicht bezeichnen Füönnen. (Emwigkeitsgedanken KRecdhnung ftragenden Äelt-
DXie eutf{che DidNtkunga Der S egen- an)chauung ® gelangen, Die Die 2ege AUT

mwarft (von 1870 bis Iion T, X)Se innern CErneuerung Zze1g unD Zum Q$3ieDer-
D Qgr. 80 S.) KXarlsruhe aufitieg Der Di  eri  en Droduktion

Senüglamen Seiftern Mag vielleicht au ch Deriıl,. Qeipzig 1926. Sr M  i geb
Sn methoDdi  em egenjaß Den bisher Umj{itanDd o er{cheinen, Daß in Der

beiprochenen, rür Die ule beitimmten Q4Ipr- ASergangenbheit QDerlich unfruchtbarere unD ges=
Fen Der umfangreiche ge unD haltlojere (Epochen Der Qiteratur gegeben hat
äftheti{che Überblict DPS belannten Prager als Die Segenmwart,”
Qiterarhiftoriters DE über Die CEntwiclung 1n Cingehen aur Die zahllojen “tamen unDd
Der Deutichen itferafur In Den leßten ünfzig erfe. Die Das Buch anrührt UnD zumeijt in
HYahren %der errajjer nenn übrigens jeine gedrängter Darfitelung behanDelt, i{t bier >
mübevolle rbeit be{Qheiden Quch NUL ginen möÖöglicdh. ie eriten Abf{OHnitte H4  ber Defjimis-
VBerfuch ber hanDdelft bier nicht MuS, “aturalismus UunD Sozialismus in Der
eine eUue wifNentchaftlicdhe JitethoDde, DIie erit Yiteratur Des ausgehenDden 19., YJahrhunderts
erprobt werDden muß, jonDdern eine iferar- IQeinen bejjer gearbeitet ä jein als manche
gef{hichtliche  ar{telung Die ganz Dem \pätere, DDcCH inDden auch in jenen über Die
sachgebiete angehörtf, IDAS natürlich nicht Din«- jüngite Yiteratur einige vorzüglich DrientierenDe
Derf, Daß jie gelegen Dankfensmwerte Hi Kapitel (Die Heimatkunift, Der Srpreifionis-
blice in anDdere, benachbarte VB3iffenszweige mus), ebr Danktbar ilt er Xejer noch rür Die
eröffnet. Z1DAT Enapp gehbaltenen, ber DocCh vole Dreißig

(Sg i{t IN 1m ganzen recht enig errreulices Seiten umfajjlenden Angaben über Die mwmifjen-
Bild Das Der Fennfnisreiche errajjer bier VDL (chaftliche TCDJa DPeS leßten balben YNahrhun«
unjern Augen enthüllt, Ze1g Doch DIie eut{che Derts, Die allerdingszumeift Feine Urteile mebr
Dichkung Der Segenmwmart bis & epinem beDdent?- enthalten, DnNDern LeDiglich Die bedeutenDiten
licdhen ca „Die Signatur Der erflachung, Vertreter Der Dbilvo{opbie. Afthetik Theologie,
Den Ntangel HDertierung bei ungebeurer, unft- Qiteratur- unD ulturge|Ohicht|qhrei-
Yait unüberfehbarer Ausdehnung, UnDdankbar- bung nebi{t ihbren mwmichtigiten Q$SerFen aufzäbhlen.
Feif, ja reinDijelige Ab£fehr Die Yeiftungen $lvects itattliches Buch gehört ZUum beiten,
Der Vergangenheit, gepaarf mift maßlos Fühner IDAS IDIE bisher Fritijchen rbeiten in Sorm
ÜberfhägungderGegenwarf, Das erfchrecenDde von SefamtDaritelungen überDie neueite QOHön-
nva  en voltsfremDder, AUIT Seil recht Z1Dei- geiitige Siterafur bejißen, unD Dürfte Den A
telhafter KXräfte, Die bedenkliche Yockerung, ja fern DDN Yyzeen, Symnajlien, ICittelfihulen,
Auflöfung elementfarer SrunDd(äge Der Sp. auch DDN AWVoltsbiblivotheken, IDIie Den Sebhrern
jelfchaftsmoral jomie Des Eünftleritchen Se- unD Srziehern überhauptf, Die wertvoliten
Ichmacs n Diejer Dem Yationalgefühl UNeL.- Dienite eilten, Da rait auf alle Sragen HiM  ber
freulichen Tatjache DPS Aerfalls vermögen irgenDmie bedeutfenDere literari{che Sr{chei-
IDeDer Die Yobhudeleien unfrißdi  er Srfolgs- NUuNgen Der leßten Tünf Kahrzehnte Flar. Eurz
anbeter noch auch Die verhältnismäßig mwenigen, unDd Im ganzen zuverläflig antftiıporfef.
Den DurchfoOAnitt überragenDden Di  eri  en DieGliederung DerDeuficdhen Lite-
Yeiltungen 8 rütfeln“ (VBorwort) raturgefOhicdhte. Bon  vcof. Dr. $ rieD-

%)as finD nicht geraDe an unD ein{chmeil- ri in P (Sonderabdruck aOuUs
ein FlingenDde ISorte, aber IDEeL agfe Dem Der Sammel|chri 3mwifchen op{ophie
erraljer, Dejjen rait unbeimlich große Belefen- un Kunft“.) Qer.=8° (10 S.) Yeipzig 1926,

M} beit Staunen ermwerkt, unD Der hunDdert eie &D Dreilter. ı
Ipielen Im einzelnen zeigt, Daß auch Das erfolg i$lvect mitf jeiner ArbeitvormwmiegenD
OÖute, Gediegene, Echte in Der NEUPLEN $litera- pratktifiche »iele, 10 beichäftigt fich “Neumanns
fur weitherzig mürDdigen DECMAg, im großen furze Schrirt aus{Oließlich mif Dem zundchft
unDd ganzen A wideriprechen 7 (Stvas gemil- mebr afademifch - theoretifcdhen VDroblem Der

Sinteilung uUunD Sliederung Dejjen, IDAS mirDertf IDILE' Die .5ärtg jenes Urteils Durch Die

Un
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heute eutfche Liternturgefchichte NeNNEeN, unDd ließen, IDIEe ‚äfthetifche Brühe‘ %)as Damals
verfucht, eine Tnappe Charakterifti ibrer ein- noch in Omalem Umfang er{cheinenDe unDd in
zelnen DBerivden 5 geben. ®%)ie Hauptkpunktfe Der revolutfionären Begeifterung über{chäßgte
feiner wifjjen{chaftlichen Anfichten unD rgeb- BZuch DDN Sriß Strich unDd Nomantik‘
nije DerDen DDM erraljer Durch Cperrdruck ver{chiwanD aur myiteriöfe X IDieDder-
bervorgehoben. Sinige BZeifpiele : ie Se- bolten alen au s Der Geminarbibliothek unD
Ichichte Der Deutichen Yiteratfur bat ihre VD r- IiDUrDe ebeniIo DE DDN einem Hünger Der ILD
zeif. Die ung Diejer Borzeit ijt noch nicht Derne auf eigene KXoften Neu ange{ch  “
itreng Deutiche Dichtkung, lie ijt germaniiche iag autch ınit jeiner Cympatbhie
Dicdkung Sie E ung Der germanif{chen mebr nach Der Seite Der literari{chen „NRevo-
Aöltermanderungszeit,“ 99  ie Iutionäre” neigen, 10 äßt fich Desmwegen Doch
Der eu  en Yiteratur bat ibre AUltzeit %)Jie nicht DDN ibrem BHrilantfeuermert blenDden:
Dichkung Diefer AMltzeit it in Der KXarolinger- „ ir erleben heute, Daß Die $iterafur-
zei£ unD im eitalter Der Öttonen unDd Salier ge ibrer eigenen pvetiichen SOrCm-
Dichtung einer jebr verftreutfen Klofterkultur. Fraft beraufcht, uUunD Daß nicht NUL Pleine Seifter
(Ss gibt Dabher In Diejer rübhen altdeutichen Zeit gelegentlich in Das Dathos ftönenDer
noch Peine zujammenhängenDde Seichichte Der VPbhrafen verfalen. Selbit bei einem “Nianne
eu  en Dicfuna.“ IDIe SunDdolt UnDet INa  — in einer Bilderfprache

AMuch nach “Seumann beginnt Die „itreng DDN Abitraktionen giprfelnDde GCüäßge, Deren
neuzeitliche Dichtung“ mit Herder; ile it aD)olufe VBorftelungsleere auc unfer Dem
„MusDdruck per{Öönlichen Sigenlebens. Oie iit CSchmunge (tilijtilcher Sorm nicht immer DPV'=

möÖglich, Jeifdem Die periönliche Sigenart DesS borgen bleibt. A)Jie pDe 4)iktfion in iferar-
einzelnen unDd Der Semein  art entDerct unD biftori  en Q$SerFen n Der äußeriten
gemwmollt E, alfo jeit Den Tagen Herders unD Örenze bloßer Node unDd miNenıdhaftliche
Dem mif HerDder gejeßten CErwachen DPS Difto- er en beute rein QuBerli in ruck unD
ril/chen Bemwmußtfeins“ 10) Cinband 1D uS, IDie ge/Omacvolle AHele-
%Die NRMevolutkion in Der eu  en riftil in Dem Slasichrantk eines BouDdoirs“

iteratfurmwmiffenfhaft Borfrag Qe= 17) ”»  ie Yiteraturge|hichte a
balten DDLC Yerein Deutich ebrer DDN “Nem ZUL Kulturgefhichte OuUS, Jie Yntenfivierung
or£ unD Umgegend. 250n Dr. DesS Stofres bat eine Srtenfjivierung Der “Il0m
m18 gr. 8° (30 S.) HBerlin 19206, Cbering. thoden herborgerufen. Jitethodifch er{hHeint
%)as Streben DesS DBerfafers nach mög Die moDerne SiteraturgelhHichte in beraufchen-

unparteiifcher Stelungnahme A Der „NRevo- Der Buntheit gegenüber Der alten nüchtfernen
Lutfion“ in Der Literaturmwiffenfchaft, Die in ibren SEinfarbigtleit. Mber geraDde Dieje A3ielfeitigkeit
3ujammenbängen jich als eine Das gejamte birgt Die Serahr DPS Zerfließens uUunDd er
eut{che Seiftesleben umjpannenDe Spfal- ralens in Srößer ennn Ie erhebt beute
er{cheinung Darftellt AL unverkennbar. Der Die }Srage ‚Sibt überhaupt eine SifPrd=
jJunge Sermani{ft Fann getD nicht als unDe- turmwijentchaft als wijjen  afftliche (SDnNDer-
Dingter Anbänger Der alten literarhiftorifdhen Dijziplin, Die als beitehenDde
ethoDde iDie jie DDN 233ilhelm Scherer unD Dbhilologie bei Der efit, Der Diycdhologie
jeiner ule gelehrt un gehandhabt IDurcDe, Der Dbhilojopbhie Der ©Goziologie U1 Anleihen
angelprochen iverDen, ber iteht auch Den macht %)er Yiteraturhiftoriker ann bei Der
revolutfiondären Beiltrebungen Der YVWerkünDder gegenmwärtigen KXompliziertheit aller mijNen-
unD obredner NEeUELEZer AMuffaflungen Prines- ıchaftlichen Dijziplinen unmöÖöglich auch Hilo-
IDEAS unfriti{ch gegenüber. Dl eranD Iopb Coziologe, Qithetiter unD DPiychologe
Jich DIE jelbit berichtet, währenD jeiner je  In Sobald )IcH in ieje S$Sebiete mwmagt,
Univerjitäfszeit mitffen im Sfreit Der CI eie verlierft Den Nuttfterboden unfer Den uUBen;
NUNgeN unDd entmirt£ Dabon auf J  Ö ein Qanz unDd IDir erleben heute nicht Daß Der
nefftes lLeines Stimmungsbild : In Der eif, nach A3ijeljeitigkeit itrebenDe Sermaniit jelbit
als { in Den Seminarien DDON Hulius VDeter- anfängt, » mweifel in jeine NifenfHhaftlichkeit
jen unDd Suftap Jtoethe {aß. Mag Der Sfreit A en DnDern auch, DaRß er, Den MUn-
Die moDderne Literaturmifenichart jeinen (Sf{eDe- rorDderungen nicht ebr gemwachfen, berfläch-
punEkt erreicht baben erinnere mich Deuf- lich icD SunDolf i{t jeiner UnmifNen|charf-
Lich, Daß jugendbemwmengte Germaniiten Grimajjen Lichteit DYE, uUnD nicht ganz mf Unrecht,
|QOnitften, IDeNnN efIDA Der Segartenapparat in angegriffen morDden ; if£op hat eine Rritik
Den JITittelpunkt Der Unterbaltung Cu  te, wäbh erfabhren, Die ibn bart Die Srenze einNeS
enD Anhbänger Der anDern Dartei \ber erie ‚brillant diılettantism' itellt ; unND Strichs
NEeEUZLEeLr Yiterarhiftoriker BHemerkungen en Klaflitk UunD NRomantik‘ hat olfgang (Sin-
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dig10Sae Iconıs Marılalıs ıta nuncupatae
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Haltung im noch lange nicht abgeiQOhlofenen SS Mıt Abbildungen un: Tafeln.
amp Der Mteinungen einzunehmen ; peine Lex (XIV 158 Bonn 1926, Collegıum
DurchHaus beareifliche 1D bei Der noch = Josephinum, 5.40, geb
geFlärten Sachlage auch Öbliche Saktit, Die %)as ilD Der S)utter DDN Der immermwmäh-
inDes in jeiner Schrift ab unDd 5 Den Sindruck renDen in Der IC Des DL Alphonfus
Der Unfhlülfigleit macht 1nD Den egjer |iOließ: ® “Kom gehört Den befannteiten un DRr-
Lich nicht galnz befrieDigt. ebrteiten $SnaDdenbildern. Sit DocH in 612

MHMiois Stocemann zabhllojer großer 1710 leiner Abbildungen
allenthalben in Der fa  en J3$53elt in Ir
ND Haus verbreitet. &-  ne DPSKunftgefchichte Bildes, IDIie lie Der errajer In Der vorliegen-SOregor WIiine (Sin Beitrag AUTE en, mitf einer großen Anzabhl treiTlicher Hilder

Der BarocCmalerei in °“)COCD- ausgeitatteten Schrift bietef, Dürfte Dabher aufDeutiOhland. ISson Herbert ÖDreyer. weitgehenDes Ynterefije reQnen, zumal le Die
OC Cit Tafeln er (VIIL il S.) Qil- erite ibrer MUrt UnND zugleich ‚ebr grünDdlich UunND
Desheim 1925 Auguft Xar ausführlich iit. %)as Snadenbild i eine Der DPL»=

(Ss IDAr ein glüclicher SeDdantke, Den QHildes- i\Qhiedenen Umbildungen Der 100 Hodegetria,
heimer Yialer DIie Sregor SSindcet unD jeine eines altehrwürdigen Jituttergottesbildes, Das

Durch Die Xaiferin egria Im NYahrhundertISertfe )omweit Diele noch vorhbanden {inD Der
i wenigitens nocH reititellen lajjen. U Se- DDN NSerufalem nach Konftantinopel in Die
genitanD einer ©Gonderunterfuchung ® machen, Irı Der Aegfübhrer wobher jein Yilame
Sdenn IDAS bisber über ibn vorlag, waren HUNUL ebracht WurDde unDd iqhon 1Im YahrhunDdert
gelegentliche unDd Dabei ZUum S eil unzufrelfenDe als eine CoOöpfung Des bl YuPas galt, JiacHh

Rom Fam 1499 DDN Kreta un AIDAL 5U=>Angaben. Zu Deggendorf In Jiiederbayern
geboren, IDAL $Sinck vornehmlich als STrestOo- na in Die 5 einem Auguftinerklofter Ge=
maler tafig. N$Iie {cheintf. )tammt AauUSsS Der börenDde KXirche DPS b JItatthäus auf Dem
ule DPS Aosmas “%)amian 21am Sin Y)tei= SCSsquilin. Jtach Aufbebung Des D)ILErS unD

Abbruch Der Ir DUurch Die Sranzojen 1miter DDN Dem DerborragenDdDem RAönnen UunD Der
überihäumenDden anfal}e anDerer NDDeUF- re 1798 über PIN halbes Hahrhundert DEer=
\cher S$SresFomaler IDAL nicht; immerbin bat iQholen IDUCDe 1865 iDieDer enfDercft un
P, IDie namentlich Die Sresten DPS Kitterfaales Durch Dius Der Alphonjustirche übermwiejen,

ann, IDie Der ASserraller Das DeS ausführ-beim %Ddom S Hildesheim un Der ebemaligen
Hefuitenlirche 5 Büren, einer Der DDrzZUg- ener binnen Furzem nicht bLoß bier,
ichiten BHarocktkirchen ItorDdeutfiOhlanDs, De- )onDern eit über Hom binaus eine )tetig lich
FunDden, Lüchtiges, Beacdhtenswertes ge{DHaf- IteigernDe VBerehrung X finDen Sür Die
ten S)der erraljer i1t mi ler Dpragfa Dem QqQriftliche HEonvarapbhie i Die Hrbeit bemer-

Fensmwert Durch Den Jiacdhweis Der {bhängig-$?oben UnD Q$Sirfen I$3inces nacdhgegangen.
als un  I biefteft, Dürrfte aum ber Peit DPS BHildes DDN Der Hodegetriag, Die heute

Denjelben jagen lafıen Geine Irbeit iIt Pin leiDder NUL mebr in Kopien erbalten ilt. meil
ebenio Dantens- IDIE bemertensmwerter Beifrag Das Yriginal bei Der CEroberung KXonftantino-
ZUtL Der HBarocmalerei In DrD- pels Durch Die S üurten SrunDde ging
DeufichlanD. Braun 5.J.
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